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1 oem Seadtgen- Oolita und dever feit iffeem
Urfprunge ber-vovgefallene MerFviivdigEeiten, wobey die Pofitiones
ver Kaifevl. Konial. und Konigl, Preufifchen Armeen forodl et 20, Noy.
1759. bey dee Yction an dem Dorfe Mayen und. Faltenbapn, als atch

Denn 21, Nov. bey Gefangennebinung dev Kouigl, Preuifhen Avimee
auf den Anboben vor Dobua, auf einem dDagu accuraten in
Kupfer geftochenen Blatte, nebfi vichtiger
Relation davo,

(® und offencs Stadtgen, im Meifnifchen Keeype, sifchen Pirna nnd Pillnis,
an dev Moglisbachy, obnweit der Clbe, drey Stunden von Drefiden, eben fo
weit von Konigffein und eine Stunde von Pirna gelegen. s beftebet diefes

Oobna aus hundert Haufern, mag aber vov alfen Jeiten giemlich grof, und mit Mauz

een und Thoven befeftiget gemwefen fepn. Diefes erfichet man theils aus den alten

Ueberbleibfeln des Gemauers und der Keller, deven noch viele in und um Dobna ges

funden terden, theils Davaus, weil die alten Burggrafen von Dobna ihe vornehmftes

Sramm e+ Haus und Nefidens allda gebabt haben. Bie denn L, Peckenfiein, Churs

fireftl. Sachp. Hilteriographus, davon alfo- fehreibet: -, Dobna ift woll eine alte Hevrs

o {thaft, und die Burg des Orees arof, und von viclen Gebauden und anfebnlicher Hevyz

» lichFeit- gevefen, vor lters Bohmifcher und Sadvfifcher Lebn.  Dafelbft Haben die

» Syerren Burggrafen von DOobna refidivet. <« Ferner fann man es auch Daraus abz

nehmen, weil sormahls allda ein berubmeer, und in nicht gevingem Ruf geftandence

Schoppen - Stubl getvefen, -von dannen fich viele auswartige Landfchaften Urthel und

NRedts eholeten. Die dafigen Hevven Burggrafen batten als Nichter den Vorfis in

Demfelbigen, und die Ydelichen Unterthanen, fo man Mannen bie, vevtraten dabey die

Sielle dev 18. Schoppen. Nach dev RevfEshrung oy Burg Dobna haben die Marg

grafen gu Meiffen und Shurflivften st Sadifen nebft diefem CSdydppen - Stuble noch

ubet 170, anbete beftellet, und davinnen nach demws Sachfifchen Nechte fbrechen laffen,
bi8 ¢ivblich. €hurfinft Augultus im Sabe f) 2'72. den Dobnaifchen @d)f\ppcnz@tuf)tl
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@obna, Donen, Dhona, Donin, Donyn, Donaw; und Donbennt, cin Fleines




mit Dem Reipsiger veveiniger, AlS nun die Dutagrafen don Dobhna verjagt, ibr Schlof
govftobeet, Dev Gehydppen - Subl hinwweg genommen, und dev Otk von den Matggrafes
it Meiffen gu dem Yamee Pirna gefthlagen twar, iff Dohua mehr usd mehe ing Abs
nehmen gerathen, Sumabl da ¢s im 30jabrigen Kriege durch den Cinfall der Sehwes
ben in Sadyfen viel batte ausfehen miffen. Denn ¢s twaren diefe glim offteen allda
eingefallen, Batten die-Cinrohniee beraudet, und alles mitgenotmen, was fie fortbrine
gen Eonnen. €8 DHat fih sroat von felbiger Seit an in etivas twieder evholet, und Die
vevoliffeten Haufee find toieder febyon aufacbauets doch Hat es nicht das vovige Ans
fehen voicder beFommen. Bas die Bireg anbetvifit; {0 findetman, daf foldye vow
Aloylio von Utpach erbauct, und fein Sohn Conradus vom Kaifer Ludovico im
Qabe §ro, den Titul cines Burggrafens von Dohua cehalten habe. Carpzovius fat
Dargethan, daf die Burg Dohna fhon um dag Fahr r1or. 1120, und 1160, unfee
der Wothmakigkeit dever Herange in Bohmen geftanden, wicrwohl die Herren pow
®shna beftandig Burg- Voigte und Hauptlente dafelbft genennet tooden; es Fann
aber wohl noch eher in ihren, afs Dcscﬁx‘?i\nfgx‘cicl)cs Bopwen, Handen  gewefen fenn,
und als das leatere fich devfelben bemadytiger, Fonnen fie pielleicht die Durggrafen
- @l Hauptlente davinnen gelaffen haben. Aie ¢s denn atrch nicht beftandig fo aes
blieben, fonders nady Dubravii, Hagecii, und Dovegls Seudniffen, bat fie auch
Raifer Henricum V., sum Ober-Heven gehabt. Cndlich aber ift fie an die: Margs
grafen von eiffen Prandrveife gediehen, 1wie aus dem Diplomate Kaifers Eriderici il
vom 15. Octobr, 1212, 3u feben, in weldhem ev Ottocaro, Konige in Bofmen, die
Ober- Herefehaft daviiber gab, weldpes Kayfer Rudolphus I, i Sahr 1289, confire
migte, Sm- Sahr 1402, urde die Burg von Marggraf Wilhemo Coclite 3u
Meiffen evobert und geefdhret.  Die Burggrafen aber Daben fidy fihon vor. Dev Sees
fohrung ihres StammzHaufes weit und breit in Pobmen, Laubnis, Sclefien,
Preufien und Sehiveden auggebreitet, und neue Stamn 2 Haufer angebauet. . Die
dafige Rivche ift cin_groffes, und aus guten frarfen Mauern  befiehendes Gsebaide
it einem Schiefer-Daches das Chor aber iff mit Preuf-Jjegeln bedeckt. Das
Giff inwendig betragt in die fange 36. Clien und 2. Joll, die Breite aber unten
an ver Abend Seite 2. Gllen und 18. Joll.  Oben am Ehov evfivectt es fich auf
o4. Cllen und 6. o, Das Ehor felber iff 17, Clien, 8. Joll Tang, und 16, Sllen, -
1o, Roll breit.  Die Hohe des mittlern Sdytoibbogens macht 16. Sllen und eine
palbe aug. Das Getoolbe rubet auf O. freinernen in 3o Neifen frehenden Peilern 3
und toic man aus dem Voo und Dreflero Nadhyricht Hats fo Hat fie Burggraf
Otto dev altere unter der Negierung Kaifers Eriderici I, im Jahr 1212, 34 baten
angefangen, ift aber erft im Sabhr 1250. vollendet worden.  Man bat fie damahls
s Chren der Jungfrau Maria und des Apoficls Pecri eingerveifet. PWie fich denn
Bievoon cin alter  AbIAE 2 Brief auf Pergament mit 14. angehangten tothen  Sies
acln im Original auf dafiger “Pfacre befindet, roovinnen -Der-Pabft Innocentius D¢z
nenjenigen auf 4o. Tage Ablak verfpridhe, welche ihre ndacht, Gebet und LWalls

fabuten in der Kivche su Dobua an den gefesten Sevevtagen vervichien, oder wan
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Rivdye etivas vevehren tofden, Er ift im Fabe 1357, dew 10, Octoby. ertheilet 1ol
pen.  Snfonderheit betrachtet man in dicfer Kivche den alten, docy fhonen und veidh
pevgoldeten Altar. - Co ift mit allerhand Schnigioerf ausgesicvet.  Crfilich 1oitd
man finf in Lcbens - Gedffe ausgefhniste und vk vergoldete Frauens 2 Perfonen
Davan getalr, unter denen in der Mitten Ddie Jungfrau Marvia mit einer Erone
auf dem Haupte 3u feben iff. Yuf dem rechten Avme trage fie das Kindlein FE
{3, toelches einen goldenen Scepter in dén Handen Bales in der JinFen Hand aber
Balt fie cinen gbtfdenen Relf-Apfel.  Jbr gur Rechten fiebet ein gecrontes Aeibss
bitd mit fiegenden Haaten, die cinten goldenen Keldh in ber Hand hat. Auf dem
adyten Gtiigel{ieet toieder eine. Jungfrau mit fliegenden Haaren, mit einem tun2
den golvenen Oefaffe, auf dem  finfen %’_?lg.zgel eben Oevgleichen, die auf einen ®ras
chen tritt. - uswendig auf dem cinen Flugel Des Altars ift die BerFundigung Mas
via 3u Nagaveth, und die Ceburt FCfu su Bethlebem 3 auf dem andern § aber: die
Heimfuchung Diavia, und dee QWeifen Ceicheinung 3 Bethlebem abgemahlet. Oben
mitten im Schnigtoert eiget fich die Jungfran Mavia abermahls, und halt ifren
Sobnans Ceent; aefthlagen vae fich. Jbe gur Aechten ift ein Wild, das in Dder
Hand cinen gifdenen Kelch, und gur Linken ein andas, fo ein offencs Buch hale.
Unten an Ddicfern Altave, Aiber dem Tifthe, war ehemabls die Snehauptnng Johannis
oes Tauffers gu feben.  Weil aber die - dabey befindlichen Bildnife des Seharfe
vichters nnd Dev Herodias gav argerlich vorgefieiet warens fo iff alleg binteg ges
madht, und an Deffen: Stelle die Einfesung des Deil. Abendmabls Ehuifti nebft feiz
nien Apofteln Dabin gemablet foorden. i man aqus cinem alten vom PabfE
Alexandro VI, im Jabr 1500, den 4. Septembr. evtheilten und mit 23. angehangten
Gsiegeln gegicvten Ablaf~ Bricfe, dev noch i Originali allda aufbehalten 1oitd, evs
fichets fo iff allen Denen, Die DcLefetz Altar mit Andacht befuchen, beechren und bes
febenfen rourden, auf bundert -Tage Ablaf vevfprochen worden.  Daber ift e3 audh
qeEommens, Daf di¢ Dobhuifche fammeliche grofe Kivchfabee vom Jependen und anz
dern Abgaben, toeldye fonfi faft alle @ngepfavretcn im fLande, 3u Unterhaltung ibree
Pfaveherven, yaj)vltd) entichten tmuffen, ganglich frey ift, obne Yaf cinige Dorfer und
Hife aus gewvifien Urfachen frembden Plarez Heveen an Cetrarde, Himern, Cyern und
Gelde ctwas gohlen. An der Mittags - Seite im Ehor liefet man Ddiefe Neime, @
wmit Romifdhen Bucbfraben an der Mauer angefchricben frehen: :

Als man’ zehlt, das it war,

Ein taufend vier hundert und 2. Jar,
It Dohna famt dem feften Schlos
Zuftcert mit aller Mache gros.

Setnct fiehet an dicfer Rivche ein fechs tnd neungia Cllen Bober Lham, defféd
Dady mit Schiefer gedeckt ift.  Unten f))“‘ bor puemm &, Gerovibe wbes 'cm“nbbw'
| Co : i




daven dag unteve gub acviftey, das obere aber oy Diefem gur Vertvahrung dey
Rivchen 2 Jievvathen und des Sottesz Kaften gebraudht worden.  Mitten i Stddegen
am Mavkte licgt das Hofpital, fo gany von Steinen erbauet, anbey aber nur ein
Fleines Gebaude ift, und aus einer Capelle und 2. Stuben befrehet, davon die eine
por Dent Wertvalter, die andeve aber=vor die Avmen gehdret. €5 iff gwar diefes
Svital. chemabls fur o. Avme angeleget geroefen.  ABeil aber wegen derfehiedener
UngliicEs - Falle, fonderlich aber wegen etlittener: Feuer- Sthaden, Ddeffen Vermbgen
siemlicy abgenotumen hat; fo ’Q)uncn fchon eine gute it Her nicht mebr, als 6. Avine
Davinnen unterhalten werden.  Jn dev Capelle befindet fich nod) cin alter vergoldeter
ltar, auf welchem in ciner. Tafel dev grofle Shriffoph, wie e das IEfus - Kindlein
auf feinen Achfeln nber das Meer trage, ngft dem - Heil. Wholfgang fdhon augges
fobnist freBet.  MNachdem Ddiefe Eapelle im Jabr 1619. erneuert, und wieder gurechte
gemacht tworden, roard folche den 1x. Octobr. befagten Fabres - eingerveihet, und ¢s
wird nuiimehro feit dee Jeit alle Mistivoche einmabl davinnen geprediget. Nabe an dem
Gtavtgen liegt der fogenannte Scblofs Berg, worauf der Burggafen von Dohna
ihre Burg sder Schlof- geftanden hat. Giche Schlofberg. Die Nahrung Ddies
fer Stadt beftebet im Feldbau, Bieh-Jude, IWein= und Bier2 Schank und Keamerey,
®ie Paflage von Drefiden nady Toplie und Prage trage -auch gur Nabrung diefes
Ortes etoas be.  Die dafigen Sleifchhauer I)abcnpg Gerechtiabeit, moochentlicl
0. Markt- Tage nacy Drefden 3u fhladhten, und das Freifch dafeldfe Sffentlicly B
petFaufen. Dnebft nody andern Handwerkern wobnen in Dohna fonderticy viel Lbps
fer, woelche gar feine beit madben, befonders aber  gute Ddauerhafte und roohiges
falite Ocfen fesen 3 Daber auch cinige vermuthen soollen, Da dicfer Ort bon- Déth
Baufig umber befindlicdhea Thone alfo fey genenmet worden. 2Auch wiffen die dafigen
Reibes - Perfonen aus Waisen - Stroh, weldhes dovt Herum in Menge fu haben,
mandberlen Anten Stroh-Hiite s macyen, die nicht nur im Lande farf gebraudyes,
fondern auch ‘in Das Brandenburgifthe und in andere Lanbde Derfubret, und alldg
perhandelt werden. Senft foll audy dag dafige Kirchipiel das grofee in gang Sacfen
feon, tocil fiber 30, Dovfer hinein geboven.  xm Aappen fubret diefes Stadtgen
eiien cunden Dicken Tuurm mit emem 5ugefg!5ten Dache. Jabumarkte Hale esjdrey,
Ser evfte falle auf Jubilate, Dev 2. auf den Sonntag bor &t. Beit, und Dey - brifte
auf den Sonntag -nady Hgidii.  Deve M. Barefch hingegen evsehler derfelben
nut gooey, nehmlich Den evfien den Tag nad) Himmelfabu,
und Den andern Montags nach Martini,
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	Kurz gefaßte Historische und Geographische Nachricht Von dem Städtgen Dohna und derer seit ihrem Ursprunge her vorgefallene Merkwürdigkeiten, wobey die Positiones der Kaiserl. Königl. und Königl. Preußischen Armeen sowohl den 20. Nov. 1759. bey der Action an dem Dorfe Maxen und Falkenhayn, als auch den 21. Nov. bey Gefangennehmung der Königl. Preußischen Armee auf den Anhöhen vor Dohna, auf einem dazu accuraten in Kupfer gestochenen Blatte, nebst richtiger Relation davon.
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